
kosten die sechsgespaltene Petitzeile oder deren
lillll ! Raum 55 Psg. - Reklamen die sechsgespal¬
tene Vetttzeile 2.50 Mk . Bezugspreis : monatl .2.VSPfg , mit
Bringerloh» 2.25 Mk. durch die Post 8.50 fürs Vierteljahr.

Dienstags, Donnerstags, Samstags . — DruS
und Berlag von Heinrich Dreisbach,Wörs-
Kartäuserstrahe Nr. «. — Verantwortlicher

Schriftleiter: Heinrich Dreisbach , Flörsheim a. Ma, «.
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Telefon Dienstag , de « 5 . Avril 1921 Telefon Nr. 59. 25 , Jahrgang

b-LMngerbezüg —FrachLerhohunge
" «r Der Hinweis aller maßgebenden Stellen (Reichser-
>— trungsministerium, landwirtschaftliche Organisano-

die zur Frühjahrsbestellung notwendigen Dünge-
anaen. . ^ccht nur rechtzeitig zu bestellen , sondern auch
bt ie& frühzeitig abzunehinen, hat leider nicht überall
dt rn»Achtung gefunden, die im Interesse einer vermehr-

.^ .^klwendung von künstlichem Dünger und der dainitINANlnûdenen Steigerung der Produktion erwünscht gewe-yk « " Ware. Der Gedanke, daß die Preise für alle Dünge-
'eit herabgesetzt werden könnten, hatte so große Ver-

- - -- -- ^"Ung gefunden, daß ein großer Teil der Landwirte
^ **** ^ .^rleiten ließ, mit der Eindeckung des Bedarfs bis

Ä dor der Bestellung zu warten . Es hat dies leider
Zehr unangenehme Folge, daß die nunmehr von allen
^ . gehegten Wünsche um rechtzeitige Belieferung
^ Dünger zum großen Teil nicht befriedigt werden
Ä Jetzt häufen sich die Aufträge bei den Fabri-
j, einer Weise, daß sie kaum noch erfüllt werden
,' "en, che die Fortschritte der Vegetation auf den Fel-
» ^ hi «* S)r« vtiorthuna bDit hnYTptfhä hrr«

findet
) das

»N
hr ab

den.)

die Anwendung von Kunstdünger vollends Ver¬ben.
. Das Schädigende der zu späten Eindeckung des Be-
fls an Dünger macht sich aber nicht nur am Ernte-
kag bemerkbar , sondern wird in den ländlichen Wirt-
aftsbetrieben auch durch die am 1. April erneute Ver¬
dung der Frachten fühlbar ; handelt es sich doch um

s^hebllche Mehrbeträge, die bei Beschaffung aller
^rtschaf - ichen Bedarfsartikel auszuwenden sein
g Immerhin kommen bei der Frachtverteuerung die
"«Semittel
fksIühe der hierfür hauptsächllch maßgeonwen Ä.a-
^Men sind um 50 bis 60 Proz . heraufgesetzt, während
^ Erhöhung der sonstigen Tarifsätze bis 85 Proz . be-

.Soweit sich bisher übersehen läßt , erhöhen sich
Z Wirkung vom 1. April 1921 ab die Frachtsätze für
^g -mittel wie folgt:

noch
der hierfür

ig günstig weg, denn
lich maßgeblichen Ta-

indet

zroße

relle)

^ülimagnesia und schwefelsauresKali um
Kalk zu Bauzwecken. Chlorkalium, samt

70°/a
r, .sialk zu Bauzwecken, Chlorkalium, saiut-
lche Stickstoff- und Phosphatdünger mit Ans-
myme von Thomasmehl um rund . . . .
».Kainit, KarnaMt , hochprozentigeKalisalze,
Thomasmehl, Kalk und Mergel zu Düngezwek-

Torfstreu und Torfmull um rund . . .
Mitteilung der Verkaufsstelle des Reichsland

Z°eZ ist indessen das Bestreben der Verbraucher, sich

•50%

nocy vor oer Wrrrung der neuen Tarife zu bevorraten, in
nennenswertem Umsange nicht zu Tage getreten. In
Verbindung mit deni für die Bestellung günstigen Wet¬
ter hat die schon seit geraumer Zeit allgemein be¬
kannt gewordene Frachtverteuerung vielmehr nur da¬
zu geführt, daß nunmehr von allen Seiten die Erledi¬
gung der bei den Produktionsstätten noch vorliegenden
rückständigen  Aufträge auf das dringendste gefor¬
dert wird.

Wenn nun auch die neue Belastung nicht besonders
bezugsfreudig stimmt, so dürfen die ländlichen Verbrau¬
cher nicht außer acht lassen: eine Sicherheit, daß sich
der Düngemittelversand künftighin hemmungslos und
fristgerecht abwickeln wird, ist nicht gegeben; aus diesem
Grunde dürste sich für den Bezug des Hauptbedarfs an
künstlichen Düngemitteln zur Herbstbestellungdie jetzt
kommende im Versand stille Zeit empfehlen. —

Jnlandsgetreide znw Welt¬
marktpreis?

. Bekanntlich erhalten die Landwirte neuerdings für
jeden Zentner Brotgetreide, den sie nach Erfüllung von
70 Proz . ihres Liefersolls abliesern, einen (weißen)
Bezugsschein auf einen Zentner verbilligten Mais , für
den sie 60 M. zu zahlen haben. Ebenso wird ihnen
bei Erfüllung von 50 Proz . ihrer Ablieferungspflicht
an Hafer für jeden darüber hinaus gelieferten Zentner
Hafer ein (roter) Bezugsschein gewährt, auf den sie
gleichfalls einen Zentner Mais oder IV* Zentner
Maissuttermehl von der Regierung' kaufen können.
Diese Bezugsscheine sind unpersönlich und können selbst¬
verständlich weiterverkauft werden, da ja nicht jeder
Landwirt Mais gebrauchen kann, sondern häufig andere
Futtermitel benötigt. Aus dem Erlös für sein Getreide
und dem Erlös aus den Bezugsscheinenkann er sich
dann die Futtermitel kaufen, die er gerade braucht.

Gegen diese Maisprämien ist geltend gemacht wor¬
den, sie bedeuteten für die Neichskasse eine derartige
Verteuerung des, Brotgetreides, daß damit auch für
Jnlandsgetreide der Weltmarktpreis nahezu erreicht
werde. Dies trifft keineswegs zu. Es kosten vielmehr
zur Zeit pro Tonne:
amerikanischer Weizen  in Hamburg £963 M.
der geringere argentinische Weizen . £165 „
Mais . . . 12646„

Für eine Tonne In landweizen bezahlt
dagegen das Reick:

1. den deutschen Höchstpreis (im Mittel ) , 1590 *
2. die Mais -„Verbilligung"; sie ergibt sich'

aus dem Weltmarktpreis für Mats von
2646 M. minus 1200 M., die der deutsche
Landwirt für Prämienmais selber an die
Regierung zahlen mutz . . . . . . . 1446 „

zusammen 3036 M.
Der Jnlandpreis für Weizen bleibt daher hinter

dem Weltmarktpreis für argentinischen Weizen noch!
um 1129 M. zurück, wobei zu betonen bleibt, daß diese
Berechnung nur für die Mengen Weizen zutrifft , die
Aber 70 Proz . des Ablieferungssolls hinaus von den
Landwirten abgeliefert werden.

Diese Einschränkung muß unter allen Umstanden
auch der Berechnung des Gewinnes zugrunde gelegt
werden, der dem landwirtschaftlichenErzeuger aus der
Maisprämie erwächst. Die „Korrespondenz des Reichs-
Landbundes" erläutert ihn — den Weltmarktpreis für
Mais sogar mit 3000 M. pro Tonne (160 M. pro. Zent¬
ner) einsetzend — an folgendem Beispiel:

Es werden auf 10 Ztr . abgelieferten Roggen für
die letzten 3 Ztr . auch! 3 Ztr . verbilligter Mais geliefert.
10 Ztr . Roggen kosten(niedrigster Höchstpreis) 700 M.,
dazu kommt dann für 3 Ztr . gelieferten Mais ein Vorteil
von dreimal 90 M. ----- 270 M., sodaß für die 10 Ztr.
Roggen bei voller Erfüllung des Lieserungssolls 970 M.
bezahlt werden. (An Orten mit höheren Höchstpreisen
stellen sich diese Zahlen noch um ein geringes besser).
Genau dieselbe Rechnung kann man aufmachen für die
drei anderen Getreidearten und es ergibt sich dann fol¬
gender Erzeugerpreis:

(Preis in Mark per Zentner .).
GewinnzüMag!

durch!die Maisprämiet
j27 W.

. 127„
40 ..

, Weizen .104 M.
Roggen ,97 ,,
Gerste 94,5 „
Hafer 107,5

Roch
für den
scheine fL_ „ _ _ . .. - - - -
„Vosstschen Zeitung" gegenwärtig die weißen mit 46
bis 47 M. und die roten sogar nur mit Z3 M. in beliebi¬
gen Mengen angeboten werden. —

»FliMmer Zeitung"Mm 58
Die wahre Liebe opfert sich»

Roman von Erich Friesen.
(Nachdruck verboten.)

Me vrinaeu mi rein zur Verzweiflung mit Ihrer
- - ~ .„ . ...- - - ihr

°Mg und Frohsinn .
:*>*. Lanövogt antwortete nicht. Aber die schelmi-

hM haben. Denn plötzlich faßte das junge Ding seine
-Men Hände und schmeichelte: „Lieber guter Onkel

li Utz, nicht böse sein! Ich bin eben solch ein Nichtsnutz,

eine
etwas aussührenl " „ , .

t-Mud im Ueberschwang ihres fröhlichen Herzens brei-

4 g ^ | e^ etöc Arme aus , als wollte sie die ganze Welt
* , gleich huschte wieder eine Wolke über das rei-
uk n * **** Souveugesichtchen . t m ^

«„»End habet soll ich nicht einmal meinem Bruder
^N5duß geben! Meinem einzigen Bruder , der über

„t,  fl ^ Merteljahr weg war ! Meine Küsse tun weh —
flv UsU Ziel • * ♦ Ich werde im ganzen Leben keinen

, Aschen mehr küssen— nein gewiß nicht — Sie brau¬
ne ?. ^ «rich gewiß nicht so anzngucken - nh tu 's nrcht
a üus- % ki Nie !! Nie !!!" t m „
metef*  SstWeder entgcgenetc Fritz Lanövogt nichts. Gelasien

ieiriu in die blitzenden Mädchcnangen, während ein
L ionisches Lächeln um seine Lippen zuckte.

A wurde feuerrot unter diesem Blick. Eine .Se-
<2?  lang senkte sie die laugbewimperten Lider.

1 ^ann lachte sie bell auf — glockenhell: er» Lachen.

so erfrischend, so herzvezwingcnd - und war in der
nächsten Sekunde zur Tür hinaus.

Dr . Fritz Laudvogt blickte ihr nachdenklich nach. Er
war der Familie Soltau von Herzen zugetan, schon
seit vielen Jahren , als der gute Blajor noch lebte, und
wünschte ihr alles Gute . Zlber er wußte auch, daß die
brave Witwe nach dem Tode ihres Mannes rrur über
ganz geringe Mittel verfügte und daß sie, um ihren
Jungen nach der Schweiz schickeu zu können, eines
ihrer wenigen Wertpapiere hatte verkaufen müssen.
Die Augcrr des wclterfahrcrreu, scharfsichtigen Juristen
sahen klar : der arme Günter würde es im Leben nie
zu etwas bringen ; er hatte die schwächliche Konstitution
des Vaters geerbt. Und Elly mit ihren großen An¬
sprüchen ans Leben! Ihr erschien jetzt schon das Häus¬
chen, in dem sie wohnten, zu klein. Die Zimmer waren
so inedrig , daß sie beinahe mit ihrem reizenden Köpf¬
chen an die Decke stieß. Lkochen und Aufräumen waren
ihr von jeher ein Gräuel , und Kattunfähnchen tragen
war ebenfalls nicht nach ihrem Geschmack- so we¬
nigstens schmollte sie täglich ein Dutzend mal.

Was sollte ans diesem reizenden temperamentvollen
Mädchen werden, wenn nicht ein gutsituierter Mann
sie hetmstthrte und ihr alles das bot, wonach ihre über¬
schäumende Jugend und lacherröe Schönheit so bren¬
nend verlangte ? . . .

Fritz Landvogt trat ans Fenster.
Da draußen am Tor stand sie ja, die kleine Hexe, und

strich gerade mit beiden Händen die üppigen, kastanie::-
braunen Haarmasscn aus der erhitzten Stirn . Deutlich
hob sich ihr reizendes , ein wenig schnippisches Profil
mit dem seinen, geraden Näscheu und der etwas kur¬
zen Oberlippe vorn dunklen Hintergrund des dichten
Laubwerks ab.

Sie schien mit jemand zu sprechen— lebhaft, eifrig,
voll Begeisterung . Alles an ihr atmete Lebe», Beweg¬
lichkeit. ^ c

Jetzt trat sie etwas zurück in den das Häuschen um¬

gebenden Garten . Ein Mann , den der Stillbeobach¬
tende noch nicht erkennen konnte, folgte ihr, bai:d seinen
hochbeinigen Fuchs, von dem er soeben abgestiegen zu
sein schien,, an einen Baum und schritt an Ellys Seite
dem Hause zu.

Nun sah Fritz Lanövogt auch sein,Gesicht.
„Hans -Joachim v. Treskow !" murmelte er bctrof-

fen. „Hnr, hm —V
Verstimmt trat er zurück vom Fenster. Er konnte

sich selbst keine Rechenschaft darüber oblegen, weshalb
ihn das Hiersein des jungen Mannes unangenehm
berührte . Er wußte, daß seine Mutter und die ver-
witivete Frau Major v. Soltau Jugendfreundinnen
gewesen waren . Weshalb sollten nicht auch die Kinder
frenndschaftlich miteirmnder verkehren ? Zudem war
ja die arme Ruth tot —! Immerhin — Dr . Fritz Land¬
vogt ärgerte sich. Die kleine Elly da draußen erschien
ihm auf einmal so entsetzlich unbedeutend und kindisch-
zerfahren im Vergleich mit der hoheitsvollen, stolzen
Ruth Detlevsen — nein , Ruth v. Treskow.

Da öffnete sich die Tür , und die Frau Major trat
cim Sie hatte ihren Jungen nach seinen: Zimnier ge¬
leitet und verlangte nun nach einer Aussprache mit
dem alten lieben Freunde . Draußen tu: Garten helles
Mädchenlachen. Hier drinnen ein ernstes Gespräch
zwischen zwei gereisten Menschen.

„Sie sind ein wahrer Freund unserer Familie,
lieber Landvogt. Darf ich Ihnen etwas anvertrauen ?"
fragte die Dame ernst, die feine Hand ans seinen Ar >n
legend. - „

Eine schlichte , vornehme Hand ! . . .
Einfach in ihren Linien , ohne Prä-

tetrsionr cinc Hand , die alles Unedle,
Häßliche von sich fern zu halten weiß,
die doppelt fest im  Leid hält und unent¬
wegt durch des Lebens Ungemach führt
— eine opferfreudige Mutterhand . . .

(Fortsetzung solut.)
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Amerikanische Vermittlung?
Verhandlungen zwischen Deutschland « . Amerika

Wie aus Washington über Paris gemeldet wird
hat das amerikanische Staatsdepartement erklärt , das
halbamtliche Verhandlungen zwischen der a m e r i k a .
Nischen Kommission in Berlin und de,
deutschen Regierung  über die E n t s ch ä d i-
gungsfrage  eingeleitet worden sind. Die Parisei
Blätter enthalten eine Reihe von Nachrichten, die ein«
Intervention der Vereinigten Staaten zur schnelleren
Lösung der Wiedergutmachungsfrage in Aussicht stellen.
So wird der Agentur Radio aus Washington gekabelt,
Viviaui habe bei einem Essen, das der französische Bot-
schaster ihm zu Ehren gegeben habe, eine Rede gehal-
len , in der er Deutschlands Bestrebungen in der Er¬
füllung seiner Verpsiichtungen erwähnt habe. Die Per-
emigten Staaten werden in der Wiedergutmachungsfraao
.aktive Rolle " spielen. “ 1 “

Einer Brüsseler Meldung zufolge berichtet das offi-
rwse Blatt „Vingtieme Siecle ", aus Brüsseler diploma-
nschen Kreisen verlaute , daß.  Deutschland mit neuen
Vorschlägen an die Verbündeten herantreten werde, und
zwar ans einen Schritt der Vereinigten Staaten hin.

Eine Reutermeldung endlich besagt, zwischen der
amerikanischen Delegation in Berlin und der deutschen
Regierung seien inoffizielle Verhandlungen über die Wie¬
dergutmachungsfrage im Gange . Bisher sei indessen
rein Beschluß gefaßt worden . Die amerikanische Dele¬
gation habe dem Washingtoner Staatsdepartement über
die Auffassung der deutschen Regierung Bericht erstattet.
Nach diesen Berichten hat Deutschland den lebhaften
Wunsch, daß die Vereinigten Staaten an der Festsetzung
der von Deutschland zu zahlenden Summe niitwirken , da¬
gegen wird die Nachricht, daß Präsident Harding der
deutschen Regierung praktische Vorschläge gemacht habe.
Nicht bestätigt.

Am weitesten geht eine Meldung des Pariser „Jour-
^ "' -» ^Essen Korrespondent behauptet , daß die deut¬
sche Regierung vor kurzem eine Note an die Vereinig¬
ten Staaten gerichtet hat , in welcher Deutschland ver-
sucht, seinen Standpunkt in der Wiedergutmachungsfra-
ge zu rechtfertigen, ebenso wie die Haltung , die seine
Delegation in London eingenommen hat . In der Note
hätte das Berliner Kabinett weiter versucht, den Ver-
elnigten Staaten nahezulegcn , die Initiative zur Or¬
ganisation einer neuen Konferenz in der Wiedergutma¬
chungsfrage zwischen Deutschland und der Entente zu
ergreifen . Die Washingtoner Regierung hätte aber durch
ibrew Delegierten in Berlin dem Reichskabinett bereits
eine Antwort zukommen lassen.

Diesen Mitteilungen gegenüber muß festgestellt wer¬
ben, daß es sich in der ganzen Angelegenheit überhaupt
nicht um einen Notenwechsel handelt . Fest steht nur,
daß der Reichsaußenminister , Tr . Simons,  kurz vor
seiner Abreise nach Lugano mit dem amerikanischen Ge-
schaftsträger in Berlin , Dresel,  eine Besprechung
ubgx verschiedene schwebende Fragen hatte . Das Er¬
gebnis der Besprechung, in der auch die Reparations-
frage erörtert wurde , teilte Herr Dresel seiner Regierung
m,t . Auf diesen Bericht hat er eine Antwort erhalten,
deren Inhalt er dem Auswärtigen Amt zur Verfügung
stellte. In dieser Antwort sagt die amerikanische Re¬
gierung , sie freue sich zu sehen ,daß Deutschland sich be-
reit erklärt , wozu es ja auch moralisch verpflichtet sei,
die Schäden des Krieges wiedergutmachen zu helfen. Es
sei das auch die einzige Basis , auf der ein endgültiger
Friedenszustand wiederhergestellt werden würde . Die
amerikanische Regierung hoffe, daß hier eine Lösung zu
finden sei. die allen Teilen gerecht werde.

Amtliche Beruhigung in London.
Von amtlicher  Seite erfahren die Londoner

Blatter , daß die in Amerika umlaufenden Gerüchte, es
seien offizielle Verhandlungen zwischen den Vereinigten
Staaten und Deutschland im Gange , sich nicht bewahr-
hcrteten. Die Regierung von Harding hat sich nur über
die ZahlungsmöglichkeitDeutschlands
orientiert,  um zu erfahren , ob Deutschland wirk¬
lich nicht in der Lage ist, die Entschädigungsansprüche
der Alliierten zu erfüllen.

Bwianis Amerikafahrt.
Während Viviani  hartnäckig verkündet, daß das

Ziel seines Besuches nur eine Höflichkeilsart sei, meldet
die „Times ", daß aus seinen Besprechungen deutlich
hervorgehe , daß er die amerikanische Regierung auf
die ungünstige Finanzlage  seines Landes
aufmerksam machen will , um zu erreichen, daß Amerika
sich nicht von Frankreich zurückzieht.

Viviani habe Hughes dringend gebeten, dafür
eintreten zu wollen , datzA merika Frankreich
aus seiner Not rette.  Frankreich sei die
stärkste Mauer gegen den Bolschewismus , woran wohl
auch Amerika ein Interesse haben müsse. Für den
Augenblick brauche Frankreich finan-
Stelle Hilfe , die durch Kredite an
Deutschland  geboten werden könnte, wenn die
Resultate der durch die Kredite erfolgenden Arbeits¬
leistungen als Entschädigung wieder zurückfließen.

Die „New Dork Times " schildern die Ansichten der
Politiker im Senat und erklären , die Politik gegen Vi-
vianis Mission werde durch die Unversöhnlichen
im Senat  ausgeübt , die durch eine Anzahl neuer
Senatoren Verstärkung erhalten haben. Ihre Aufsas-
sung ist, daß Amerika sich nicht mit Europabe¬
mühendarf.  Es darf auch kein Mitglied des Völ¬
kerbundes werden , weil das ein Fallstrick werden kann,
Das Blatt rät von einem Sonderfrieden mit Deutsch¬
land dringend ab, weil die Deutschen darin ein deutsch-
amerikanisches Bündnis erblicken würden.

Die kommunistischen Unruhen.
Neue Puttschmöglichkeite « .

berichtet wird , versuchen nach
S Putsch in Mitteldeutschland , der fast niedergeschla-
W eo”i russische Agenten,  vermut-

Leipzig aus , den Halleschen Kreis und den
^unsfelder Seekreis zu überschwemmen, um die ver-
brew" ischen Elemente von neuem zu einem Aufstand zu
aewinnen . Es ist also nicht ausgeschlossen, daß wir in

kürzester Frist mit neuen Putschabsichten zu rechnen ho¬
hen. Aus Aufzeichnungen, die man bei den Roten vor¬
gefunden hat , geht hervor , daß weitere Aufstände, be¬
sonders auf dem platten Lande — in Pommern — ge¬
plant werden.

In Hamburg  hatten zu den Rädelsführern '4
kommunistische Mitglieder der Bürgerschaft gehört , die
sich bei der Verhaftung auf ihre Immunität beriefen,
und da es ihnen nichts half , durch ihre Parteifreunde
bei der Bürgerschaft einen Antrag auf Einstellung des
Verfahrens wegen Hochverrat, Hausfriedensbruch , Nöti¬
gung , Aufruhr rc. für die Dauer ihrer Mitgliedschaft zur
Bürgerschaft stellen ließen.

Zusammenstöße mit Belgiern.
Wie aus M ö r s gemeldet wird , hatte dort offen¬

bar auf höherer Anweisung am Sonntag belgisches Mi-
litär den Schutz der nichtkommunistischen Einwohner
übernommen , da sich die Kommunisten zur Wehr setz¬
ten und von der Waffe Gebrauch machten. Den bel¬
gischen Truppen gelang es , die Ruhe wiederherzustel-
len. Bei den Kämpfen mit den Aufrührern wurden 3
Kommunisten getötet und 27 verwundet . Die Belgier
nahmen viele Verhaftungen vor . Da die Kommunisten
versuchten, ihre Genossen zu befreien, die Belgier mit
Wurfgeschossen und mit Steinen angriffen , erwiderten
diese das Feuer . Truppenverstärkungen sind nach Mörs
unterwegs , das von belgischen Soldaten besetzt wurde.
Nach den letzten Nachrichten ist es in der Gegend fetzt
ruhig . Die Arbeit soll in den nächsten Tagen überall
wieder ausgenommen werden . Die Vesadungsbehörden
erlassen einen Aufruf,  in dem es heißt:

Der eines Verbrechens oder eines Vergehens ver¬
dächtig erscheinende soll festgenommen und vor das
Kriegsgericht gestellt werden . Jede feindselige Haltung
gegen Militärpersonen wird sofort geahndet . Häuser,
aus denen geschossen wird , werden fofort in Brand ge¬
steckt. Artillerie wird Verwendung finden gegen Ort¬
schaften, Ortstcile und Gebäude , in denen Truppen in
Erledigung ihrer Aufgaben auf Widerstand stoßen. Jede
Störung der Arbeitsfreiheit , jeder Angriff auf Personen,
jede Zerstörung oder Versuch einer Zerstörung von Ge¬
bäuden oder öffentlichen Anstalten , wird strengstens un¬terdrückt.

Ein Erlaß Hörsings.
Oberprästdent H ö r f i n g verweist in einem Auf¬

ruf auf die Tatsache, daß die Täterschaft vieler schie¬
rer Verbrechen, wegen Beschädigung öffentlichen und
Privaten Eigentums , noch nicht geklärt ist und sichert
allen , die Angaben machen können, im Namen des Ent¬
waffnungskommissars je nach der Art des Verbrechens
und der Höhe des entstandenen -Schadens Belohnungen
bis zu 20 000 Mark zu.

Anschläge in Berlin.
In der letzten Nacht wurden gegen 12% Uhr in

der Villen olonie Grunewal  d zwei Handgranaten
zur Explosion gebracht, die die Glasveranda zerstörten.

Auf der Vorortsstrecke Banmschulenweg —Görlitzer
Bahnhof wurde eine Zigarettenschachtel mit etwa 150
Gr . Dynamit gefunden. Tie 3 Meter lange Zünd¬
schnur konnte gelöscht werden, ehe der Sprengstoff zur
Entladung kani. Als Täter kommen jedenfalls drei
Männer in Frage , die sich in der Gegend vor der Ent¬
deckung des Dynamits ansgchalten haben.

Die neuen Postgebühren.
(Au sschneidenund aufbewahren .)
Die wesentlichsten neuen Gebühren die a «t t

-ÄU iJ
folgende : Deutschlands  in Kraft treten sin!

. . 30 Pfg.
- - 40 Pfg.

P o st k a n t e n
im Ortsverkehr . . ..
im Fernverkehr . . . .

Briefe im Ortsverkehr

über 20 bis 250 Gr . . . . ' gg M,'
Briese im Fernverkehr

bis 20 Gr . . . 60 mfa
über 20 bis 100 Gr . . . . . . 80 Pfg'
über 100 bis 250 Gr. 12o mg

(ptiäberfebr ist der Verkehr innerhalb des Orts - ' und
Landbestellbezirks des Aufgabe -Postortes . Die Grenze

^lsstabe -Postortes deckt sich mit derGemeindegren ? e^

ken Ortsverkehr .)^ *ictna * bie  Gebührensätze für
® r ucksachenkarte . . Pfg,
(Neu eingeführt : als solche werden zugelaffen Karten
Ä , -Postkarte " bis zur Größe der amt-

n Paketkarte , die nur gedruckt oder auf mechani-
Swnt ?XnT Üiel*ämÖtCn ^ ° bet  ' oWje  Abbild »«.
Drucksachen

bis 50 Gr . 15 Pfg.
über 50 bis 100 Gr . . Pfg.
über 100 bis 250 Gr . 60 Pfa.
über 250 bis 500 Gr . 80 Pfg.
über 500 bis 1000 Gr . . . . . 100 Pfg.

flnsichtskarten
auf deren Vorderseite Grüße oder ähn¬
liche Höflichkeitsformeln nlit höchstens'
fünf Worten niedergeschrieben sind . 15 Pfg.

(Ansichtskarten, die weitergehende schriftliche Mitteilun-
zcn enthalten oder bei denen sich Mitteilungen auf der
Rückseite befinden , unterliegen der Postkartengebühr .)

eschaftspapiere
bis 250 Gr . . . .
über 250 bis 500 Gr.
über 500 bis 1000 Gr.

Warenproben
bis 250 Gr . . . .
über 250 bis 500 Gr.

60 Pfg.
80 Pfg.

100 Psg.

60 Pfg.
80 Pfg.

Päckchen bis 1 Kg.
Pakete

bis 5 Kg. . , ,
über 5 bis 10 Kg.
über 10 bis 15 Kg..

— über 12 bis 20 Ka.

. . . 150 Pfg.
Nahzone Fernzone

. 3 M . 4 M.. 6 an.. 8 M.

. 12 M . 16 M.
.»,18 M . 24. M,

(Pakete von Verlegern , die nur Zeitungen oder Zell,
Driften enthalten — sogen. Zeitungspakete -\
iis 5 Kg. in der N a h z o n e kosten 1,50 Mk.)
Lersicherungsgebühr für Wertsendung
z e n bleibt unverändert.

i

Postanweisungen
bis 50 M . . . . .
über 50 bis 250 M.
über 250 bis 500 M . .
über 500 bis 1000 M.
über 1000 bis 1500 M.
über 1500 bis 2000 M.

(Meistbetrag auf 2000 M . erhöht .)

50 Pfg.
100 Psg.
150 Pfg.
200 Pfg.
300 Psg.
400 Psg.

Die Einschreibgebühr
gesetzt.

wird aus 1 M.

Für die Eilbestellung  sind bei Vorausbezahlu
zu entrichten: für eine Briessendung nach dem Ort)
bestellbezirk 150 Pfg ., nach dem Landbestellbezirk 3
Für ein Paket im Ortsbestellbezirk 2.50 M ., im Latz
bestellbezirk 5 M.

Neu eingeführt wird eine Gebühr von 50 Pfg.
bas Verlangen der wiederholten Vorzeigung von Po!
aufträgen und Nachnahmesendungen.
Zahlkarlen

bis 50 M . . . .
über 50 bis 500 M.
über 500 bis 1000 M.
über 1000 bis 2000 M
über 2000 M . . .
Für Auszahlung mit  S ch e ck eine

Gebühr von 30 Psg . amd eine Steigerungs gebühr
einem Zehntel vom sausend des im Scheck angegebene
Betraas. Di
zur Brief,envungen , Wertvriefe , Wertkästchen und Po!? ' inian
anweisungen 2,40 M ., für Pakete 5 M . at  eine

Gewöhnliche Telegramme  kosten ieil lUun8 '
Wort 30 Mg ., Mindestgebühr für ein Telegramm 3 ^

Die ^ nlandsgeoühren für Briessendungen , Wer^ uerge'
sendungen , Postanweisungen und Pakete gelten oupmunil
"a? dem Saargebiet (jedoch Päckchen nicht z>°Amuni1
gelajsen) sowie nach dem Gebiet der Freien Stannat iö
® av? rig und dem Memelgebiet.  Die Ätt o’D r
landsgebuhren für Briessendungen gelten ferner wt
Suj embxtrg , Oesterreich , Ungarn  u « Ä J
W e st p o l e n ; jedoch sind nach diesen vier Länder ■
Drucksachenkarten zu ermäßigtem Satz nicht,
nur nach Westpolen zugelassen, auch ist das
wicht für Warenproben nach Luxemburg und
auf 350 Gr . beschränkt.

gelten
Auslandsgebühren.

Nach dem übrigen Ausland
verkehr folgende Gebührensätze:
B r i e f e bis 20 Gr . 1,20 M ., für jede weitere 20 <§'
60 Pfg.
einfache P o st k a r 1 e n 80 Pfg ., mit Antwort

Päckche,ene  w c
/Meiste«°°gedack

Unĝ FigenMbde:
Geh,

imP k̂̂ Tagl
M im

de-K
AI Arega?e"n hat

ln« bai
4'60 Geists hat

Drucksachen , Geschästspapiere, Wa  r e" i
P r o b e n für je 60 Gr . 30 Pfg ., jedoch für Geschäfts ,
Papiere mindestens 1,20 M . und für Warenproben 6i l Der
Pfennig . Msrvett

„ iMeistgewicht für Drucksachen und GeschäftspaPieMpfigne,
2 Kg., für Warenproben 350 Gr .)

Einschreibgebühr , . . . i M . i ^ ie
Nachnahmegebühr  M >,jp
(vom Absender neben den sonstigen Gebühren im voM, «! he*,
aus zu entrichten) für eingeschriebene BriefsendimgcMisi,
Wertbriefe und Werrkästchen 30 Pfg ., für Pakete , J*
pfg -, für je 10 M ., mindestens 50 Pfg . m  ^
Postanweisungen

bis 50 M.
über 50 bis 100 M.
für jede weiteren 100 M.
jedoch nach England nebst Kolonien .
Die Gebühr für Pakete setzt sich

50 Pfg.
100 Pfg.
50 Psg.

100 Pfg.
aus den

N kehrt
?lfnat zi
!* ihnen
Die s

^ Hein
»„ > ' °»

nnzelnen Ländern zukommenden Gebührenanteilen Haz "b ,
lammen und ist ani Postschalter zu erfragen . Die öl r
bühr ist ermäßigt für Postpakete bis 1 Kg., im F
meinen erhöht für schwerere Pakete . , Z leizv

^Iche u
Zung

Keine Henkersmahlzeiten mehr . Aus Ml;
!rag der Justizbehörde ist die Gewährung der Henker̂ a,
nahlzeit an die zum Tode verurteilten Schwerverbr *a, y»f
her eingestellt worden . Damit hat ein durch Jah *̂ lahr.
Hunderte geübter Brauch sein Ende gefunden . 16l' a0 T

Kleine Chronik.

Zeppelins Geheimnis . Ein Beamter der M/

die Deutschen für die Konstruktion ihm
Zeppeline  bedienten und die laus« rnt

Go

haben, deren sich
Gerippes der ^ , ,
Untersuchungen der britischen und amerikanischen Behö*'
den veranlaßt hatten . , _ .

Hunstersnot in China . Nach einer
Meldung ans Peking  fordert die H u n g e r s n %« Qm 1
in Huan , Scheust und Tschili schreckliche Opfer . In d* l̂ paar
Provinz Scheust sollen 50 000 Personen an EntkrästU^ W) zum
gestorben sein. In der Provinz Tschili wütet die E ofe
genvest, während in Huan der Typhus etwa täglich '«"W , mi(
Vvier fordert . jC 'mt

— Preisermäßigung für Weizenmehl . "
dem die Wochenme'nge des für Haushaltungszwecke a
gegebenen amerikanischen Weizenmehls (Kochmehls) ve"
dem Reichsministermm für Ernährung und Landww
schaft im Februar auf 200 Gramm erhöht worden « '
wird nunmehr , wie wir erfahren , mit Wirk' -ng vo>,
16 . März 1921 ab die Ausmahlung dieses Mehles «u
70 Prozent herabgesetztj Gleichzeitig wird die ReiK^ !!,
getreidestelle infolge günstiger Einkäufe in der Las
sein, den Preis des amerikanischen Weizenmehls AZ ^ m J
Kommunalverbänden mit nur 6.25 M . für das K>>Z °. " Ger
gramm zu berechnen. Die Kommunalverbände sind aZ Perung
gewiesen, die Zuschläge zur Deckung ihrer Kosten "
für den Kleinhändler auf das Notwendigste zu Stück
schränken, damit der Verbraucher für ein Pfund amcZ'ij
kanisck'en Weizenmehles möglichst n i cht m e h r a ‘ {
3.50 Mark  zu zahlen hat . Es darf gehofft werA'
daß die ^ an- frauen , wenn sie für einrn, so niedrig,,
Preis einwandfreies , weißes dNehl für HäushaUszw ^ , , wichen
erhalten , anch das teure Schleichhandelsmehl , .
beziehen werden . « lück

cinewerft in Philadelphia teilt mit , daß die Artillerie ^
ingenieure von Pittsburg die Formel  e n t d e ff) *"' 'r,

ms

^holz -!

Stück
rm. E
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Danksagung.
Allen , die uns bei dem Tode und der Beerdigung

unserer Schwester

Justiniana
ihre Teilnahme bekundet haben , sagen wir herzlichen
Dank . Besonderen Dank dem Herrn Bürgermeister
für den ehrenwerten Nachruf.

Die barmh . Schwestern
des 8t . Joseishauses.

Qualitätsware I Achtung Möbel! Qualitätsware!

Modem Schwimmer, echt We
mtt großen 2türigen Spiegelschränken , Waschkommode mit Spiegel
und Marmor , 2 Nachtschränke mit Marmor , 3 Bettstellen von

Ilelelbeii mit grodeo StSrioen SMeischriiiikeii,
3300.- . 4000.-

3000.- » 7500.-mit Wäscheabteil etc ., wie oben Eiche von Mk.

Hochelegante Schlafzimmer , echt ttal . Nußbaum mit
Ztürig. großen Spiegelschränken von Mk. 8800 .— bis 8088

Dieselben in Kirschbaum, Mahagoni u. Brrkr von Mk. 7088 .— bis 9588 .—
Hochelegante Schlafzimmer , mit großen 3türigem rund.

vorgebautem Kommodeirschrank von Mk. 9088 .— bis 17888 .—

gM - Küchen, Herren- und Speisezimmer werden billigst angefertigt . "WU
Besichtigung ohne Kaufzwang zu jeder Zeit

P . $ L. Rendel . Möbelfabrik, Eddersheim am Main
Fernruf Flörsheim 23 . Okristelerstraße 21/23 Fernruf Flörsheim 23.

Vertreter für Flörsheim : Philipp Lorenz Hahner , Flörsheim a . M.
Erabcnstraße 2. Erabenstrahe 2

Id

okales und von Nah und Fern
Flörsheim , den 5. April 1921.

— Die Beerdigung der ehrwürdigen Schwester
g,., tlftiniana am Sonntag nach dem Mittagsgottesdienst
^ l(*t eine machtvolle Kundgebung gläubig -christlicher Ee-
, «.^ Nung und menschlicher Dankbarkeit über den Tod hin-

inm3iP ^ - Aus allen Kreisen der Bevölkerung setzte sich das
Wer^uergefolge zusammen. Sämtliche weißgekleidete Erst¬

en öÛmunilantinnen mit brennenden Kerzen, die Erst¬
icht E >Nmunikanten-Knaben und drei Geistliche in vollem

Sta^tpgt, sämtliche kath. Vereine mit Fahnen , Vertreter
)ie *Ü ? Zivilgemeinde usw. gaben das letzte Geleit . Herr
:r ^ Mller Klein sprach am offenen Grabe und gedachte
«»«net^ Werke christlicher Nächstenliebe, welche die Verstor-
PäÄchk dNem all der Zeit ihres langen Lebens vollbrachte.
Meistg' gedachte auch des strengen Lebens unserer barm-
Ungar! '̂zigen Schwestern überhaupt, welche ein dreifaches

Mhde : das der Armut, der jungfräulichen Keuschheit
M Gehorsam unter einer geistlichen Oberen abgelegt

. xlteg. Schwer seien die Pflichten der Schwestern und
im PvM Tage voll harter Arbeit. Aber groß sei auch ihr

9n  M tlr  im Himmel . — Worte des Nachrufs folgten von-
jjhtt  des Herrn Bürgermeisters, und die Marianische

1 an «i ^ gregation sang erhebenden Erabgesang . — Flörs-
i 'v» am Sonntag bewiesen, daß es die Tätigkeit
eschäB ^br barmherzigen Schwestern zu würdigen weiß.
»ben l Der Weiße Sonntag verlief bei herrlichem Früh-

!>lgsrvetter aufs Schönste. 79 Mädchen und 58 Knaben
^papleMpstngendie erste hl . Kommunion . Gewiß eine stati¬

ne Zahl.
* Die Schwalben sind da ! Gestern Mittag konnte

Ä die ersten Schwalben hier in Flörsheim beobachten.
M vMkotz den großen Einreiseschwierigkeiten und der herr-

tlMden Wohnungsnot ließen sie sich nicht abschrecken
■? kehrten frühzeitig aus ihrem Winterkurort in die
dlmat zurück. Hoffentlich bleibt das Wetter mild, da-
!* ihnen ihr frühzeitiges Erscheinen nicht übel bekommt.

. Die soeben erschienene Aprilnummer von „Kleid
Heim" ist besonders reichhaltig und hübsche Sie

^gt eine Menge neuer Modesormen. Den Capeman-El L. . . . .. - .. i ! . . . . _ f. . . . VI — 1 . 1 aav %KI:  Itif n

!fg.
isg.
lfg.
!fg.
,e” f Un*> den capeartigen Umhang , die jugendliche weite
fe ij ? verschiedener Ausgestaltung und die lange , vor-
i allgk'»Me Faltenjacke, lose fallende und gezogene Mäntel

M reizvollen Kragen und Ärmeln, Blusen , Kleider,
^sche und Kinverkleidchen. Ein Aufsatz lehrt die Her-
Nllng der jetzt so beliebten gestickten Wamsblusen

ofni ^9er)»andere behandeln „Moderne Gürtel ", die klei-
Wohnung und Wohnkultur Irnd den Eartenhof . —

bre>„ Zu bezi"hen durch die Buchhanlungen und die Post.
Iahtjähc. Jl 7 —, Einzelhest 2.50 Kleid und Heim

^ "ag Drsden 8.
Griesheim a. M ., 30. März Ein bissiger Hund

d e cll hier ein 6järiges Kind aus der Strße angefallen
on dĉ I? ihm die halbe Kopfhaut abgerissen. Das Kind mußte

laus! >°kt ins Krankenhaus verbracht werden.
— Goddelau , 30 . März . (Hinrichtung eines Raub-

HavaS' Der hier gebürtige Schlächter Johann Rupp,
s n Of} «m 14. Januar 1920 bei Oldenburg das Kolonisten-

Jn | ,Paar Lausten ermordet und beraubt hatte und des-
räfiumM jum  Tode verurteilt wurde, ist nunmehr auf dem

. des Zuchthauses in Vechta hingerichtet worden,
gtra) «pp touifee wenige Tage nach Verübung der Tat in

Na» > ksutt festgenommen.
ecke <**.
1§) vo"

er M'

Amtliches.nw 'tDen 11
vo>/'

lte§ o11!

^ xÄ ^^Holz-Verfteigelung im Eemeindewald Flörsheim
^ dtt- Am Donnerstag , den 7. ds. M . gelangen im hie-

Kitt Stt, Gemeindewuld nachfolgende Nutzhölzer zur Ver-
ind af.

"" . Distrikt 25 bei der Jagdhütte
° Stück Eichen Stämme

n bt

\JfÄ
’ Äroc

hi M"

. Stück Kiefern Stämme
{ nn . Eichen Nutzscheit
. Distrikt 12

Eichen Stamm
k Fichten Stamm
s Stück Fichten Derbstangen 1. Kl.

3,93 Fm.
119,86 Fm.

2.69 Fm.
0,22 Fm.
1,98 Fm.

0,84 Fm-14 Stück Fichten Derbstangen 2. Kl.
Distrikt 9

24 Stück Kiefern Stämme 11,45 Fm.
Zusammenkunft und Anfang Distrikt 9, Häfnerweg

vormittags 10 Uhr.
Flörsheim , den 4 . April 1921.

Der Bürgermeister : Lauck.

Schulaufnahme.
Die Aufnahme der Schulneulinge erfolgt Donners¬

tag, den 7. April , und zwar die der Mädchen um 8 Uhr
in der Mädchenschule bei der kath. Kirche und die der
Knaben um 9 Uhr in der Knabenschule an der Riedstraße.

Bretz, Rektor.

Schul -Beginn.
Im Sommerhalbjahr beginnt der Unterricht morgens

um ll*8 Uhr und nachmittags um il »2 Uhr.

_ Bretz , Rektor.

»GMrWr
MkMlNWm.

Der Unterricht der gewerblichen Fortbildungsschule
beginnt für das Schuljahr 1921/22 am Donnerstag , den
7. os Mts . und wird in folgender Reihenfolge erteilt:

Donnerstag , den 7. ds . Mts ., nachmittags 2 Uhr,
haben zu erscheinen, die Schüler der Klaffe des Schul¬
leiters Steinebach.

Freitag , den 8 . ds . Mts ., nachmittags 2 Uhr, haben
sich alle männlichen in diesem Lahre aus der Schule
Entlaffenen zu melden , ausgenommen die bei Firma
Opel beschäftigten.

Montag , den 11. ds . Mts ., nachmittags 2 Uhr, be¬
ginnt der Unterricht für die Oberstufe, frühere Klaffe
des Herrn Lehrer Habicht.

Dienstag , den 12. ds. Mts ., nachmittags 2 Uhr,
fängt der Unterricht der Klasse des Herrn Lehrer Fluck an.

Der gewerbliche Zeichenunterricht wird eröffnet Sams¬
tag , den 9. ds . Mts ., nachmittags 3 Uhr.

Alle neu cintretönde Zeichenschülerhaben sich in der
neuen Schule an der Riedstmtze einzufinden.

Gegen jeden, der am bestimmten Tage den Unter¬
richt ungerechtfertigt versäumt, wird Strafantrag gestellt.

Flörsheim , den 4 . AprU 1921.
Der Schulleiter : Steinebach.

Wird veröffentlicht.
__ Der Bürgermeister : Lauck.Mimlm-mo.

Es steht noch sebr schöner Hafer, welcher sich zu Saat-
zwccken eignet zur Verfügung . Derselbe kann gegen Vor¬
zeigung der Saaikarte und Bezahlung aus der Kornstelle.
Lessingstaße 16, Zimmer 35 bezogen werden.

Kreiskornstelle des Landkreises Wiesbaden.
V i l t z.

Wird veröffentlicht.
Flörsh im a. M .. 30. März 1921

_ Der Bürgermeister : Lauck.
, Verordnung.

Betr . Al ändsrung der Herordung über Milch- und Butter-
Höchstpreisev. 29 .Mai 1920 (Regierungsamtsblatt ) S . 117,

8 1.
Der in § 1 der vorgenannten Verordnung angegebene

Erzeugerhöchstpceis für Vollmilch von 1.50 Mark ab.
Stall wird auf 2 Mark für das Liter erhöht.

8 2.
Diese Verordnung tritt am 15. März 1921 in Kraft.
Wiesbaden , den 22 . März 1921.
Wird veröffentlicht. Der Regierungspräsident.
Ich mache die Magistrate und die Herren Bürger¬

meister darauf aufmerksam, daß bei Neufestsetzung von
Kleinhandels -Höchstpreisen zur Erhöhung der bisherigen
Preisspanne meine Genehmigung erforderlich ist.

Wiesbaden , den 22 . Marz 1921.
Der Vorsitzende des Kreisausschuffes.

Schlitt.
Wird veröffeutticht : (
Flörsheim c . M , den 30. März 1921

Der Bürgermeister : Lauk.

Katholischer Gottesdienst.
Mittwoch 7 Uhr 2. S .-A . für Kath . Ruppert geh . Leicher.
Donnerstag 7 Uhr Brautamt.

Vereins -Nachrichten.
Freie Sportvereinigung Abtlg . Radfahrer . Donnerstag Abend

7.30 Uhr 1. und 2. Mannschaft Saalfahrstunde und Ver
sammlung wegen wichtiger Besprechung.

Bereinigte Kameraden 1902 . Freitag Abend 8 Uhr Versammlung
■ im Stammlokal . Wichtige T̂agesordnung . Nichtanwesende

schließen sich der Kameradschaft aus.
Gesangverein Volksliederbund . Donnerstag Abend Singstunde im

Karthäuserhof.
Gesangverein Liederkranz . Jeden Mittwoch Abend punkt 8.45 Uhr

im Taunussälchen (Lesangsprobe.

Nr. 5S>. ,

Nr . 108«.
«Utellleid mit

eingesetzte«
«liKeetetlen.

Lin wort über deutsche
Frauenkleidung.

Das trotz aller Schlichtheit rech«
ansprechende Wttellleid 'st auch für
stärkere und Llte.r» Damen recht kleidsam
und läßt stch ariit Hilst des Favorit
schnitteg «We Xfi&ift  Nacharbeiten
Ans mftfousitttMms Wollstoff hergeitcll
und ui ! «irrer bcrcheer; schmalzen Seiden
stickecr! « os Posamenten
kiiLpsei» oerziert 35 e» Ziemlich lös.
gehalten mid irr. Taüknschluß durci
einen LachgLrtet inUfi  jnfmnmenge
nommen. Dev Vorderschluß beton»
eine Unopfrerhe. UnSpse «nd Schnur-
schlingen setzen st«y nach über den
vorderen Rand des abstechcnd abgefüttcr-
ten Uragens fort, der stch auch hoch,
schließen läßt . Der schlanke Aermel
ist der orrbreiterten Scbultcr glatt
eingesetzt. Sehr hübsch wirken am
Rock die seitlichen eingesetzten Plissee¬
teile, die bei knappem Stoff auch aus
einem anderen Gewebe bestehen können.
Favoritschuitt in ?o, 8*. 88, 92, 96,
100, (CH cm Oberweite 511^ M . durch
die Internationale Schnrttmanufaktur,
Dresden >N . 8,  ober deren Agenturen
zu beziehen.

Brut -Eier rum
Ausbrüien

werden lausend angenommen
per Stück 2.— Mk. ferner laufend
Verkauf v. Kücken per Stck. 8 Mk.

Josef Thomas,
_Weilbacherweg 8.

IMontag „äv

prämiierte Methode,
ln kurzer Zeit eine schöne

8 Buchführung , Stenographie
>2u. Maschinenscnr. Proso. gratis. |IGanden AVainziSchillerstrasse 48. H

MlllNl!
40 neue Modelle zum faconieren

fürDmiieii-. Zerren-
unö MeMe

Hotnien und
llmreilk«.

Laden Telef . 2135 Stadthausstr . 8
Faeonier -Anstalt

Pb. Cbomas.
Mainz

VIEH WOHL I
bestes Vieh- Streupulver gegen
Ungeziefer bei Tieren.
_Bett H. Schmitt , Drogerie.

Wune. Boten Striimafe.
tn allen Qualitäten
zu billigen Preisen

«Plnil Dienst«
Flörsheim , Untermainstr. 31

5-fach stark, geruchlos,
in Apolheken und Drogerien.

Niederlagen:
A . Schäfer , Apotheke.
H. Schmitt , Drogerie.

mireptircber
(Uundpuder

ein ausgezeichnetes Heilmittel für
Wundsein der Kinder.

Streudose 3.— Mk.

AioIOele ra Wibkiin.
(



r Kleine Meldungen.
Die Kriegsverbrecher.

Berlin.  Ein Mitglied der Neichsanwaltschast
wird Ende April nach London reisen , um an der Ver¬
nehmung des Landwehr,nannes Neumann , des Unter-
offiziers Heinen und des Hauptmanns Müller teilzuueh-
men und zwar in Gemeinschaft mit den Reichtsbeistän-
den der Genannten.

keine Ruhe.
Ieuthen.  Die Ruhe in Oberschlesien ist noch

immer nicht hergestellt. Vor allem in den Kreisen
Pletz und Nhbnik finden ständig Kämpfe statt. Die Ita¬
liener gehen energisch vor.
Kommunistische Unruhen.

Prag.  In Nordböhmen wurden etwa 420 000
Metallarbeiter ausgesperrt . An vielen Stellen besetz¬
ten die Kommunisten stillgelegte Betriebe , um die Fort¬
setzung der Arbeit zu erzwingen . Die Bergarbeiterver¬
bände haben sich mit den Metallarbeitern solidarisch er¬
klärt . Infolge der Aussperrung der Metallarbeiter ist
es in Bodenbach zu Unruhen gekommen.
Nene Konferenz.

Rom.  Unter Giolittis Vorsitz wird am 10. April
eine neue Jnteralliierten -Konferenz beginnen.

Aus Nah uud Fern.
Vom Mittelrhein . 40. März . (Die Obst¬

blüte .) Die großen Obstbaumfelder im Mittelrhein-
gebiet stehen bereits in voller Blüte . Die Befürchtun¬
gen, daß die letzten Nachtfröste größeren Schaden an¬
gerichtet hätten , scheinen glücklicherweise nicht zuzutref¬
fen. Der aus die letzten kalten Nächte folgende leichte
Regen behob die Frostgefahr ganz wesentlich. Die
Steinobstsorten und unter diesen namentlich die Pfir¬
sich-, Kirschen- und Zwetschcnbäume, sind mit Blüten¬
knospen dicht übersät , so daß bis jetzt die Vorbedingun¬
gen für eine gute Obsternte durchaus gegeben sind. Auch
die Äepfel- und besonders die Birnbäume zeigen einen
sehr reichen Ansatz von Blütenknospen . Sie sind jedoch
in der Entwickluna Noch weiter Zurück. Dabei sieben

alle Obstväume durchaus gesund." Hoffentlich macht sich
die beispiellose Trockenheit des Bodens beim jungen
Fruchtansatz der Obstbäume nicht noch unheilvoll be¬
merkbar. Ein kräftiger , ausgiebiger Regen käme jeden¬
falls allen Obstbäumen gerade jetzt vor der vollen Ent¬
faltung der Blüte sehr zu statten.

Worms , 30. März. Ein brennender G tt-
terzug  bot auf der Strecke Osthofen—Rheindürkheim
ein eigenartiges Bild . Ein mit Stroh beladener Gü¬
terwagen fing Feuer . Die gesamten Strohvorräte brann¬
ten vollständig nieder , doch konnte ein Ucbergreifen ans
die anderen Güterwagen verhindert werden . Der Ma¬
terialschaden ist bedeutend.

Weinheim , 30. März. (Vom eigenen
Hunde zerfleischt .) Der Geflügelhändler G.
Vetter aus Viersen , der die Odenwaldortc mit einem
Hundegespann besuchte, um Hühner einzukaufen, wurde
in Olsen von seinem eigenen Hunde angefallen und
dermaßen zerfleischt, daß er inschwerverletztem Zustande
in das städtische Krankenhaus nach Weinheim über¬
führt werden mußte.

Frankfurt a . M ., 30. März. (Ein Thermo-
m e t e r s ch l u cke r .) Vor einigen Wochen verschluckte
der bekannte Göckel zum fijnftcn Male einen Löffel u.
starb diesmal daran . Am letzten Samstag griff in der
Preungesheimer Strafanstalt der Gefangene Retzel zu
einem Thermometer und würgte es hinunter . Er mutzte
dem Städtischen Krankenhaus zugesührt werden . Hier
verstarb er während der Operation.

Paderborn , 30. März. (Ausgebrochene
S chw e r v e r b r e ch e r .) Aus dem hiesigen Gefäng-
msind  nachts vier Schwerverbrecher ausgebrochen.
ZU' ei von ihnen sind tn Livpspringe festgenommen wor-
den, wo sie inzwischen bereits mehrere Einbrüche ver¬
übt hatten.

geschätzt, me NSkwendigkett einer rrmaarmng hat )v
Inä 'K'r nicht ergeben) Die Frühjahrsbestellung hat ja!
überall begonnen und konnte zum Teil schon zu End
geführt werden . Die Lage im Kartoffelanbau ist aller
dmg ^ nicht so günstig, aber an Pflanzkartoffeln steh
em größerer Vorrat zur Verfügung als im Vorjahre

V35 größte Kraftwerk" LI
f-  Europas * ^

das neue EMfrowgrtoßifferfelQ.
welches Berlin und Vorstädte mir I

Elekfxizüät versorgt.

Volksnürtschrrkt.
tn . * ~L C r e x h e Saaten standsbericht  der
Pr ?r>.!erich1sstelle des deutschen Landwirtschastsbuudes
beurteilt die landwirtschafuichen Produktionsaussichten
ziw er sichtlicher als im Vorjahre . Der Winterfaatenstand
wird mit 57 gegen 22 Prozent im Vorjahre als aut

P
Tabrräd(Nlähma$cbinen

Reparaturen an» Systeme
*Eigene Reparatur-ftlerkstäne.«
Karl Hamburger

Flörsheim, IPeilbacßer Weg  l4

3B3DPDa «PD5ÖOB5S0PPDCDD

Sprech -Maschinen
mit und ohne Trichter

: : Schafl -plaffen : :
zu Original-Preisen

empfiehlt

Heinrich Dreisbach
Karthäuserstrasse 6 Telefon

/?Preisabbau!
Kinderwagen - Klappwagen
Leiterwagen - Korbwaren

Korbmöbel

P. Münch, Mainz
Markt 37, gegenüberd. Dom

Mte Warte
die Tageszeitung der

Bodemesomer linD Siedler
mit 6 Beiblättern

Land- und Hauswirtschaft — Eesundheits-
warte — Frauenzeitung — Jugendwarte
Wirtschaftswarte — Der Sonntag und tägl.
Unterhaltungsbeilage mit guten Romanen.

Monatlich nur 6 Mark.
Berlin SW 48

Bestellungen nimmt jede Postanstalt entgegen.

Münchener Pferde - Lotterie Ziehung
- 15. April

Zur Verlosung gelangen : 4040 Geldgewinne zus.
Mk. 100,000 Bar ohne Abzug. Haupttreffer Mk
12000, 5500, 3800, 3500, 3200, 2X 2300 , 2000

6X 1500, bX 1300 usw. Lose zu Mk. 1.20 in allen Lotterie-
geschähen, _Karl Anger, Mainz, gr. Bleiche 57.

Gesundes Blut ist Lebeu!
Darum trinken Sie jetzt Apotheker Webers

Blutreinigungstee.
Bestes Borbeugungsmittelaecun yrimoichoiden, Qelbfucfit,
Stuhlverstopfung, flppelWöjlgkeit, Sicht etc. Paket2 —

in der Drogerie

Mm SiM mim. Miliz,-ÄWstiiillitr. A

Lacke und Oelfarben
in bewährter Friedensqualität, fachmännisch hergestellt, Leinöl und
Fußbodenöl, Kreide la Qualität , Bolus, Gips, sämtliche Erd- und

Mineralfarben, Chemische Buntfarben
Flörsheim am Main,
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Lelefon 99Fardenh aus Schmitt,  _

Billige Anzüge!
Die Handwerkskammer Wiesbaden

Schränkte Anzahl prima
stellt eine de

MerrenAnzüge
zum Verkauf Preis :

Zuserieren bringt Geuiimi!

(kein feldgrau , moderne Stoffe)
484.—, 550.— dl  per Anzug.

Zwirnhosen 75.— Mark.
I*erner empfehle Massanfertigung aus nur prim 3

echt engl . Stoffen und allerbesten Zutaten 'zu äussers^
billigen Preisen. Stoffe werden auch metervvei®
abgegeben.

Peter Heckmann
_ Bahnhofst rasse 16

Feinste Holländische^

Süßrahmbutter
pro Pfund 28.— Mark.

BurKhard und Union Tiesctt.
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